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Emissionshandel Verkehr/Gebäude
Reduktionen technisch schwieriger und sozialpolitisch sensibler

Aber für neue Klimaziele größerer Beitrag nötig

Emissionspreis soll Umstieg auf klimaneutrale Alternativen

anreizen → Alternativen müssen verfügbar und leistbar sein!

• Start 2026

• „Marktstabilitätsreserve“ + Preiskorridormechanismus

• Flankiert durch Standards, Regulierung, Förderung

Klimasozialfonds: Ausgleich sozialer Auswirkungen

• 25% der ETS-Einnahmen (€72 Mrd.) + gleiche nationale Kofinanzierung

• Direkte Einkommens- und Transport-/Heizkostenzuschüsse

• Unterstützung beim „Einstieg“ in die Dekarbonisierung (z.B. Renovierungen, 
Mobilitätsangebote)



(Gebäude-)Energieeffizienz

• Verpflichtende jährliche Einsparung pro 

Mitgliedsstaat: 1,5%; Renovierungsrate öff. 

Gebäude 3%

• Mehr Transparenz für Endkunden

• Fokus auf Energiearmut bei Förderung

• „Upgrade“ aller Gebäude in 

Effizienzklassen G/F 2027-2033

• Fahrplan zur Reduktion fossiler Heizungen

• Prominentere Rolle für 

Gesamtenergieeffizienz-Ausweise

• „Energy Efficiency First“-Prinzip für Planungsprozesse, Investitionsentscheidungen

Förderung: Europäische Strukturfonds, Wiederaufbau- und Resilienzfazilität (€150 Mrd. für 

Effizienz-Upgrades)



Ernährungssystem – „Vom Hof auf den Tisch“

Alle Elemente des Ernährungssystems 

nachhaltiger und gesünder gestalten

Verbraucherseite - 2023: Gesetzesvorschläge 

zu nachhaltigem Konsum


